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Anlässlich des 70. Geburtstags 
eines Vereinsmitgliedes wurde von 
diesem anstelle von Geschenken 
für Geldspenden zugunsten unse-
res Vereins geworben. Für diese 
Aktion bedanken wir uns herzlich. 
Über die unmittelbare Verwen-
dung der übergebenen Summe von 
1.820,- EUR wird der Vorstand in 
seiner nächsten Sitzung befinden.

Nach entsprechenden Vorge-
sprächen und Abfragen konnte 
auf der diesjährigen Mitgliederver-
sammlung mit Herrn Georg Rich-
ter ein neuer Vorsitzender gewählt 
werden. Herr Richter ist Amtsleiter 
des Umweltamtes Bautzen und 
über seine Tätigkeit im Landrat-
samt Bautzen langjährig mit den 
Bedingungen und der Entwicklung 
des vormaligen Träger- und jetzi-
gen Fördervereins Vogelschutzwar-
te Neschwitz vertraut. Nach dem 

unerwarteten Tod des langjährigen 
Vorsitzenden Dr. Wolfram Leunert 
ist damit die Frage des Vorsitz nun-
mehr auch geklärt. Darüber freuen 
wir uns sehr.
Der Landkreis Bautzen unterstützt 
den Förderverein langjährig und 
zuverlässig, wofür an dieser Stel-
le ein herzlicher Dank ausgespro-
chen sei!

Bürokratisches und Verein

Einrichtung

„Informationen aus Neschwitz“ – September 2014
Förderverein Sächsische Vogelschutzwarte Neschwitz e. V.
und Sächsische Vogelschutzwarte Neschwitz in der BfUL

Zur Einführung

Liebe Leser,
mit dem vorliegenden Infobrief möchten wir wieder einen aktuellen Bericht aus Neschwitz geben und Sie über 
unsere Arbeiten unterrichten. Wie in unserer Januarausgabe der „Informationen aus Neschwitz“ eingeführt, 
sind die Darstellungen des Fördervereins grün, 	 die Beschreibungen der BfUL/Vogelschutzwarte blau  
	 unterlegt, um eine thematische Zuordnung zu ermöglichen.
Für Lob und Kritik, Hinweise oder Meinungsäußerung sind wir offen und freuen uns über entsprechende Zu-
arbeiten.

Ihre
Dr. Winfried Nachtigall			  und Dr. Joachim Ulbricht

Mitglieder im 
Förderverein 
VogelschutzwarteLandkreis Bautzen Gemeinde Neschwitz Verein Sächsischer 

Ornithologen
NABU, 

Landesverband Sachsen

Landesverband Sachsen e.V.

Landesverein 
Sächsischer Heimatschutz
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FÖJ-ler gesucht

Für das bereits begonnene FÖJ-
Jahr 2014/ 2015 und darüber hin-
aus suchen der Förderverein sowie 
die staatliche Vogelschutzwarte, 
die beide jeweils eine Einsatzstelle 
für das FÖJ sind, Interessenten.
Beim Förderverein liegt der 
Schwerpunkt der Aufgaben in der 
Betreuung unserer Ausstellung 
„Neschwitzer Vogelschutzpavil-
lon“, die von April bis Oktober 
jeweils von Mittwoch bis Freitag 
von 10-16 Uhr geöffnet ist. In der 
restlichen Zeit können ornithologi-
sche Freilanduntersuchungen un-

terstützt werden bzw. bestehen die 
Aufgaben aus einem bunten Pro-
gramm von Erarbeitungen zur Öf-
fentlichkeitsarbeit und Begleitung 
von Vogelschutzthemen. 
In der BfUL/Vogelschutzwarte wer-
den die FÖJ-ler bei Kartierarbeiten, 
bei der Aufarbeitung avifaunisti-
scher Daten sowie bei der Erstel-
lung der Ergebnisberichte für die 
Kartierer eingesetzt. Dabei werden 
die zahlreichen Programme und 
Methoden kennengelernt.
Eine Jahresarbeit wird nach Ab-
sprache des Themas angefertigt. 

DVL-Rotmilanprojekt

Rotmilan – Land zum Leben
 
„Naturschutzberatung zur Umsetzung von praktischen Maßnahmen 
zum Schutz und zur Entwicklung des Rotmilanbestandes – Umset-
zungsregion Ostsachsen“

Entstehung des Projektes und 
Hintergründe
Seit Anfang 2011 werden im 
Rahmen des Bundesprogrammes 
„Biologische Vielfalt“ Vorhaben mit 
bundesweit repräsentativer Bedeu-
tung gefördert. Für die Umsetzung 
der „Nationalen Strategie zur bio-
logischen Vielfalt“ sind dabei auch 
Verantwortungsarten ein Förder-
schwerpunkt. Dazu zählt auch der 
Rotmilan, dessen Weltbestand zu 
50 % in Deutschland brütet. 
Bereits seit 2010 fanden erste 
Gespräche und Vorbereitungen für 
einen Projektantrag „Rotmilan“ im 
Rahmen des Bundesprogramms 
statt. Nach längeren Verhandlun-
gen und Aktualisierungen mit dem 
Bundesamt für Naturschutz (BfN)
und allen weiteren Beteiligten wur-
den schließlich ab 01.10.2013 die 
ersten Bescheide zum Bundespro-
jekt „Rotmilan-Maßnahmenma-
nagement durch Landschaftspfle-

geverbände“ (Kurzbezeichnung) 
übergeben. Der Förderverein er-
hielt seinen Zuwendungsbescheid 
vom BfN im November 2013. 
Die Projektlaufzeit ist insgesamt 
mit 5 Jahren vorgeschlagen, vor-
erst jedoch vom 15.11.2013 bis 
30.06.2015 bewilligt. Für die 
Aufteilung der Projektaufgaben 
und Zuständigkeiten wurde mit 
dem DVL ein Kooperationsvertrag 
geschlossen.
Zur Bearbeitung der Projektaufga-
ben (s.u.) wurde eine Vollzeitstelle 
bewilligt, die mit unserer langjähri-
gen Mitarbeiterin Madlen Dämmig 
besetzt ist. Dr. Winfried Nachtigall 
ist Verantwortlicher für das Projekt 
und zudem Mitglied der Projektar-
beitsgruppe des Gesamtprojektes. 
Zudem konnte nach intensiven 
Gesprächen im Rahmen des Pro-
jektes auch ein geländegängiges 
Dienstauto angeschafft werden, 
welches für die anstehenden Auf-

gaben im Projekt gebunden ist. 

Projektorganisation und 
Partner

Das Projekt ist ein bundesweites 
Verbundvorhaben, welches vom 
BfN mit Mitteln des Bundesmi-
nisteriums für Umwelt, Natur-
schutz, Bau und Reaktorsicher-
heit (BMUB) gefördert wird. Zum 
Ansprechpartner, der im Auftrag 
des BfN für Durchführung und Ab-
wicklung zuständig ist, wurde das 
Programmbüro im Projektträger im 
Deutschen Zentrum für Luft- und 
Raumfahrt e.V. ernannt. 
Für die Erfüllung der Projektauf-
gaben sind insgesamt 13 Partner 
aktiv: Die fachliche Gesamtkoordi-
nation sowie die Gesamtberichts-
pflicht obliegt dem Deutschen 
Verband für Landschaftspflege e.V. 
(DVL) als Projektträger. Die Deut-
sche Wildtierstiftung e.V. (DeWiSt) 

Bei der Suche nach einer Unter-
kunft können wir Unterstützung 
geben.
Bewerber melden sich bitte bei fol-
genden Trägern:
(1) Für die Einsatzstelle im För-
derverein: Paritätische Freiwil-
ligendienste Sachsen gGmbH 
(0351-4916630 oder www.pari-
sax-freiwilligen-dienste.de).
(2) Für die Einsatzstelle in der Vo-
gelschutzwarte: Sächsische Lan-
desstiftung Natur und Umwelt 
(037206-600716 oder Veronika.
Luther@lanu.sachsen.de).
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ist als Fachpartner für Öffentlich-
keitsarbeit und Außendarstellung 
des Gesamtprojektes zuständig. 
Als zweitem Fachpartner obliegt 
dem Dachverband Deutscher Avi-
faunisten e.V. (DDA) die Evaluati-
on und wissenschaftliche Beglei-
tung des Projektes.
Vor Ort setzen 10 Praxispartner 
aus 8 Bundesländern in insgesamt 
11 Projektgebieten die Aufgaben 
des Gesamtprojektes um, bera-
ten Landwirtschaftsbetriebe und 
Landnutzer und etablieren Praxis-
maßnahmen.

Projektgebiet
Unser ostsächsisches Projektge-
biet erstreckt sich zwischen Uhyst 
a. T. im Südwesten und Boxberg 
/O.L. im Nordosten (siehe Karte). 
Der gesamte nordöstliche Gebiets-
bereich ist Teil des Biosphärenre-
servates „Oberlausitzer Heide- und 
Teichlandschaft“. Das 388 km² 
große Gebiet unterliegt einer na-
turräumlichen Zweiteilung: die Re-
gion des „Oberlausitzer Gefildes“ 
als typische offene Agrarlandschaft 
mit überwiegender Ackernutzung, 
einer reichen Ausstattung an Feld-
gehölzen und kleinen Siedlungen 
(südlicher Gebietsteil) und im 
Nordteil die Oberlausitzer Heide- 
und Teichlandschaft mit einem hö-
heren Waldanteil und ausgedehn-
ten Teichgebieten. Mit derzeit 26 
bis 33 Brutpaaren wird im Projekt-
gebiet eine Siedlungsdichte von 
fast 8 Brutpaaren (BP) je 100 km² 
erreicht, die über dem landeswei-
ten Durchschnitt von rund 5 BP je 
100 km² liegt.

Aufgaben
Im Rahmen des Projektes soll für 
das Teilgebiet Ostsachsen ein um-
fassender Schutz des Rotmilans 
umgesetzt werden. Ziel ist es, die 
limitierenden Bestandsfaktoren 
im Projektgebiet zu erfassen, zu 
beschreiben und mit geeigneten 
Maßnahmen zu vermindern oder 
zu beheben. 

Projektförderer

Fachpartner

In einem ersten Schritt wurden 
seit Januar 2014 bestehende Nes-
ter gesucht und dokumentiert, um 
diese dann zur Brutzeit auf Besatz 
und Bruterfolg zu kontrollieren. Im 
Rahmen der Erfassungen während 
der Brutsaison sollen die lokale 
Bestandsgröße sowie der Repro-
duktionserfolg ermittelt werden. 
Die im Projektgebiet vorgesehene 
Beringung der Jungvögel bietet die 
Möglichkeit, Aussagen zur Brutgrö-
ße und zum Aufzuchterfolg durch 
direkte und zweifelsfreie Nestkont-
rolle zu erarbeiten. Hierfür arbeiten 
wir mit dem langjährigen Beringer 
Werner Gleichner (Trado) zusam-

men. In Ergänzung zu den neu zu 
erfassenden Daten stehen für Teil-
bereiche Daten aus 10 Jahren und 
länger zur Verfügung, so dass sich 
mittels Analysen und Bewertungen 
Aussagen zu Entwicklungstenden-
zen ableiten lassen.
Mit Unterstützung der Sächsischen 
Landesstiftung Natur und Umwelt 
konnten wir Verglasungsfolie als 
Nestbaumschutz zur Abwehr von 
Raubsäugern anschaffen. Mittels 
Wildkameras lassen sich Störun-
gen und mögliche Verluste durch 
Nesträuber erfassen, um daraus 
Handlungsempfehlungen abzulei-
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ten und weitere Abwehrmaßnah-
men an Brutbäumen umzusetzen. 
Neben diesen Schutzbemühungen 
liegt der Schwerpunkt auf der na-
turschutzfachlichen Beratung von 
Landwirten und weiteren Land-
nutzern und der Umsetzung ge-
eigneter rotmilanfreundlicher Maß-
nahmen. Die landesspezifischen 
Förderrichtlinien bieten hierfür 
u.a. eine geeignete Möglichkeit. 
Hierbei gilt es die artspezifischen 
Ansprüche und Verhaltensweisen, 

insbesondere bei der Nahrungssu-
che und -aufnahme, den aktuellen 
Bewirtschaftungsformen und Nut-
zungszyklen gegenüberzustellen 
und daraus Behandlungsempfeh-
lungen abzuleiten und Maßnahme-
vorschläge zu erarbeiten. 
Die Ergebnisse und Erfordernisse, 
die sich aus der Projektarbeit erge-
ben, sollen an weitere Akteure des 
Rotmilanschutzes herangetragen 
und der breiten Öffentlichkeit vor-
gestellt werden. Dies geschieht so-

wohl über die zentrale Öffentlich-
keitsarbeit des Projektes als auch 
regionalspezifisch.
Weitere Informationen zum Projekt 
finden Sie auf unserer Homepage 
sowie auf den Internetseiten des 
BfN und des Gesamtprojektes:
•	 www.vogelschutzwarte-ne-

schwitz.de/rotmilanprojekt.
html

•	 www.biologischevielfalt.de/
bp_pj_rotmilan.html

•	 rotmilan.org

Monitoringaufgaben

Monitoring in den EU-Vogel-
schutzgebieten (SPA) und Was-
servogel-Brutmonitoring
Im Jahr 2014 ist wieder in einer 
Reihe von SPA das jeweils im 
Abstand von ca. 6 Jahren statt-
findende Grundmonitoring (GM) 
durchgeführt worden. In einigen 
Gebieten fand damit der 2. Durch-
gang des Monitorings seinen Ab-
schluss, in einigen anderen wur-
de er in diesem Jahr begonnen. 
In neun SPA und einem weiteren 
Gebiet fand zudem das Wasservo-
gel-Brutmonitoring (WVBM) statt. 
Eine vollständige Gebietserfassung 
(VG), welche jeweils im Abstand 
von 10-12 Jahren zu erfolgen 
hat, konnte in zwei Vogelschutz-

gebieten realisiert werden. Die Er-
fassungen sind in hoher Qualität 
durchgeführt worden. Allen, die 
daran mitgewirkt haben, sei auch 
an dieser Stelle herzlich gedankt!
Das Jahr 2015 wird für eine Rei-
he von Gebieten das zweite Erfas-
sungsjahr des aktuellen Durch-
gangs des Grundmonitorings, des 
Wasservogel-Brutmonitorings bzw. 
der vollständigen Gebietserfassung 
sein. Für die beiden SPA „Moritz-
burger Kleinkuppenlandschaft“ 
und „Elbaue und Teichgebiete 
bei Torgau“ ist der Beginn des 2. 
Durchgangs des Grundmonito-
rings geplant. Weiterhin soll in 5 
SPA eine wiederholte vollstän-
dige Gebietserfassung stattfin-

den und in 10 Gebieten mit dem 
zweiten Durchgang des Wasser-
vogel-Brutmonitorings begonnen 
werden. Für einen Teil der Gebiete 
konnten für das kommende Jahr 
bereits mögliche Mitarbeiter ge-
wonnen werden. Der mitgeteilte 
Stand der Planungen für das Jahr 
2015 hat allerdings noch vorläufi-
gen Charakter. 
Kontakt: Marko Zischewski, Tel. 
035933-499993, Marko.Zi-
schewski@smul.sachsen.de 



5Informationen aus Neschwitz (09/2014)

Tabelle: Im Rahmen des SPA-Monitorings durchgeführte Erfassungen im Jahr 2014 und geplante Erfassun-
gen im Jahr 2015 (GM Grundmonitoring, VG vollständige Gebietserfassung, WVBM Wasservogel-Brutmonitoring).

Gebiet Größe 2014 2015

Spitzberg Wurzen 226 ha GM -
Laußnitzer Heide 1439 ha GM -
Mittelgebirgslandschaft östlich Annaberg 1215 ha GM -
Bergbaufolgelandschaft Bockwitz 820 ha GM, WVBM -
Goitzsche und Paupitzscher See 1324 ha GM, WVBM -
Osterzgebirgstäler 1989 ha GM -
Laubwaldgebiete östlich Leipzig, einschl. Rohrbacher Teiche 2766 ha GM, WVBM -
Muskauer und Neustädter Heide 7657 ha GM -
Doberschützer Wasser 2420 ha GM, WVBM -
Dübener Heide 5595 ha GM -
Speicherbecken Borna und Teichgebiet Haselbach 52 ha GM GM
Fichtelberggebiet 1010 ha GM GM
Limbacher Teiche 8 ha GM, WVBM GM, WVBM
Geisingberg und Geisingwiesen 126 ha GM GM
Kahleberg und Lugsteingebiet 328 ha GM GM
Teiche nordwestlich Kamenz 83 ha GM GM
Weicholdswald 277 ha GM GM
Grünes Band 281 ha GM GM
Lobstädter Lachen 178 ha GM GM
Großhartmannsdorfer Großteich 293 ha GM, WVBM GM, WVBM
Linkselbische Bachtäler 1392 ha GM GM
Weidenteich und Syrau-Kauschwitzer Heide 452 ha GM GM
Teiche bei Zschorna 1506 ha GM, WVBM GM, WVBM
Teichgebiet Niederspree-Hammerstadt 1502 ha GM, WVBM GM, WVBM, VG
Vogtländische Pöhle und Täler 1845 ha GM GM
Spannteich Knappenrode 193 ha GM GM
Bergbaufolgelandschaft bei Hoyerswerda (O-Teil) 3795 ha GM GM
Erzgebirgskamm bei Satzung 2782 ha GM GM
Teiche und Wälder bei Mückenhain 655 ha VG VG
Waldgebiete bei Holzhau 1546 ha VG VG
Moritzburger Kleinkuppenlandschaft 3150 ha - GM, WVBM
Elbaue und Teichgebiete bei Torgau 8960 ha - GM, WVBM
Bergbaufolgelandschaft bei Hoyerswerda (W-Teil) 2271 ha - GM
Bergbaufolgelandschaft Haselbach 156 ha - VG
Bergbaufolgelandschaft Werben 480 ha - VG
Elsteraue bei Groitzsch 910 ha - VG
Seußlitzer Elbhügelland und Golk 861 ha - VG
Kohrener Land 964 ha - VG
Teichgebiet Döbra 141 ha WVBM -
Talsperre Pirk 153 ha WVBM WVBM
Teichgebiet Caminau 185 ha - WVBM
Teichgebiet Guttau 128 ha - WVBM
Talsperre Quitzdorf 779 ha - WVBM
Teichgebiet Pulsen-Koselitz 237 ha - WVBM
Eschefelder Teiche 87 ha - WVBM
Mulde, Altwässer nördlich Altenburg 15 ha - WVBM
Wermsdorfer Teiche 367 ha - WVBM
Rückhaltebecken Stöhna 161 ha - WVBM

Deutschlandweite Erfassung 
von Goldregenpfeifer und Kiebitz 
Nach der letzten abgestimmten 
Erfassung des Goldregenpfeifers 
2008 erfolgt am 11./12.10.2014 

wieder eine solche Zählung der 
Rastbestände, in die dieses Mal 
auch der Kiebitz konsequent ein-
bezogen werden soll.
Wir bitten hierfür um breite Mitarbeit.

Kontakt: Klaus-Henry Tau-
chert (Tel. 035933/499992, 
Klaus-Henry.Tauchert@smul.
sachsen.de).
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Internationale Wasservogelzäh-
lung
Anfang des Jahres 2014 erschien 
der neue Bericht zur Wasservo-
gelzählung in Sachsen (s. Bild), 
in dem die Ergebnisse der Saison 
2011/2012 zusammengestellt 
sind. Der Bericht wurde an die be-
teiligten Zähler versandt und steht 
zudem den Behörden und weite-
ren Interessenten als Informations-
quelle zur Verfügung. Die Zahl der 
gedruckten Exemplare ist begrenzt. 
Der Bericht ist aber als Download 
auf der Internetseite www.vogel-
schutzwarte-neschwitz.de zu fin-
den. Zudem wurden die Zähler-
gebnisse der Saison 2012/2013 
dem Dachverband Deutscher Avi-
faunisten (DDA) zur Verwendung 

im nationalen und internationalen 
Rahmen zur Verfügung gestellt 
und auch dem LfULG übergeben. 
Der Bericht über diese Ergebnisse 
befindet sich in Vorbereitung.
Im September startete die neue 
Zählsaison. In der Besetzung der 
Zählgebiete hat es keine wesent-
lichen Veränderungen gegeben. 
Die Regionalkoordination in der 
Region Leipzig übernahm das NA-
BU-Naturschutzinstitut (NSI) Leip-
zig (Leitung: Thomas Krönert). Wir 
danken Herrn Gerhard Fröhlich 
sehr herzlich für seine langjährige 
Tätigkeit als Regionalkoordinator! 
Er wird dem NSI mit seinen Erfah-
rungen künftig unterstützend zur 
Seite stehen.

Internationale Wasservogelzählung 
in Sachsen
Ergebnisse der Saison 2011/2012

Monitoring häufiger Brutvögel
Im Jahr 2014 waren im Rahmen 
dieses Monitoringmoduls 97 Pro-
beflächen vergeben, von denen – 
wie in den vergangenen Jahren – 
sicher die meisten in guter Qualität 
bearbeitet wurden. Somit konnte 
in diesem Jahr eine weitere Steige-
rung der Flächenvergabe erreicht 
werden. Die Zahl der bearbeiteten 
Probeflächen in Sachsen hat sich 
in den letzten vier Jahren etwa 
verdreifacht (siehe Diagramm). 
Allen Mitarbeitern sei für ihre Mit-
wirkung herzlich gedankt! Bearbei-
ter für die noch nicht vergebenen 
Flächen werden weiterhin gesucht 
(Kontakt: Klaus-Henry Tauchert, 
Tel. 035933/499992, Klaus-Hen-
ry.Tauchert@smul.sachsen.de). 
Die räumliche Verteilung der ver-
gebenen und noch nicht vergebe-
nen Probeflächen in unserem Bun-
desland ist aus der beigefügten 
Karte zu ersehen.
Am 28.06.2014 fand in der Vo-
gelschutzwarte ein Workshop zum 
Monitoring häufiger Brutvögel 
statt, an dem 20 Personen teilnah-
men. Es ging dabei vor allem um 
die Auswertung der Erfassungen. 
Die Veranstaltung fand eine posi-
tive Resonanz. Weitere Workshops 
dazu sind geplant.
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weitere Projekte

Überleitungsprojekt Bodenbrü-
terschutz im Freistaat Sachsen
Zum 30. November 2013 ende-
te die Erprobungsphase des Bo-
denbrüterprojektes. Von 2009 bis 
2013 wurden im Bodenbrüterpro-
jekt des Freistaates Sachsen nut-
zungsintegrierte Artenschutzmaß-
nahmen auf landwirtschaftlichen 
Nutzflächen erprobt und weiter-
entwickelt. Zielarten waren hierbei 
Rebhuhn, Kiebitz und Feldlerche. 
Die Erprobung erfolgte vorrangig in 
15 definierten Projektgebieten, in 
denen mit Abschluss von Gestat-
tungsverträgen zwischen Land-
nutzern und dem LfULG geeignete 

Maßnahmen umgesetzt wurden. 
Mit den gewonnenen Erkenntnis-
sen konnten z. B. Empfehlungen 
für die Optimierung bestehender 
und zukünftiger Förderinstrumente 
gegeben werden.
Das nunmehr vom Sächsischen 
Landesamt für Umwelt, Landwirt-
schaft und Geologie initiierte Über-
gangsprojekt vom 15.03.2014-
31.05.2015 soll mit 
•	 der Erprobung der Schulung 

von geeigneten Multiplikato-
ren, 

•	 der wissenschaftlichen Beglei-
tung der schwerpunktmäßig im 
Agrarraum liegenden Umset-

zung von Vogelschutzmaßnah-
men, 

•	 der ersten Identifikation zu-
künftig geeigneter Kernflächen 
sowie

•	 der übergangsmäßig weiteren 
Begleitung von Artenschutz-
maßnahmen für Rebhuhn und 
Kiebitz mit Gestattungsverträ-
gen

und mit weiteren Schritten die 
Beantragung eines drittmittelfi-
nanzierten Bodenbrüterschutzpro-
jektes zur Entwicklung geeigneter 
Kernflächen vorbereiten.

Ginsterblüte Anfang Mai im Bereich der Königsbrücker Heide

Linientaxierung Königsbrücker 
Heide
Basierend auf dem sächsischen 
Monitoringkonzept und dem da-
mit verbundenen 6-jährigen Er-
fassungs-/Wiederholungsturnus, 
haben wir im Auftrag der Fach-
hochschule Bernburg und dem 
Sächsischen Landesamt für Um-
welt, Landwirtschaft und Geolo-
gie in diesem Jahr mehrere Li-
nientaxierungen im Bereich der 
Königsbrücker Heide durchge-
führt. Beeindruckend waren neben 
dem wiederholten und fließenden 
Wechsel von Lebensräumen und 
dem damit verbundenen Artenin-
ventar, z. B. die hohe Zahl von 
schnurrenden Ziegenmelkern im 
Bereich der Offenflächen.

Erarbeitung von Lehrmaterial 
zum Thema Artenschutz Weiß-
storch
Für die Ausbildung an landwirt-
schaftlichen Fachschulen haben 
wir im Auftrag des Sächsischen 
Landesamtes für Umwelt, Land-
wirtschaft und Geologie anwen-
dungsbereites Lehrmaterial zum 
Thema erarbeitet. In 6 Modulen 
wie z. B. Derzeitige Situation, 
Rechtliche Grundlagen oder Mög-
lichkeiten der Landwirtschaft, wird 

Wissenswertes rund um das The-
ma Artenschutz Weißstorch mit al-
len Querbezügen aufgearbeitet und 
mit vielfältigen Materialien  zur 
konkreten Anwendung im Lehr- 
unterricht untersetzt.

Krähenprojekt
Das im vergangenen Jahr gestar-
tete Gemeinschaftsprojekt der Uni-
versität Uppsala (Dr. Jochen Wolf), 
dem Max-Planck-Institut Radolf-
zell (Prof. Dr. Martin Wikelski) und 
unserem Förderverein zur Aufklä-
rung von genetischen Grundlagen 
der Artbildung und Hybridzonen-
stabilität von Nebel- und Raben-

krähe wurde in diesem Jahr mit 
Untersuchungen und Arbeiten ins-
besondere im Chemnitzer Raum 
fortgesetzt. Hierbei unterstützten 
tatkräftig vor Ort Dieter Kronbach, 
Jens Voigt und Thomas Hallfarth, 
denen dafür ein herzliches Danke-
schön gilt.
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Verkehr, Niederlassung Bautzen 
die Sicherung von Eigenansied-
lungen des Fischadlers. An bis-
her zwei Standorten konnten mit 
Hilfe des Energieversorgers Enso 
entsprechende Nistkörbe montiert 
werden, die sofort angenommen 
wurden und aus denen noch in 
diesem Jahr insgesamt 5 Jungvö-
gel ausgeflogen sind.
Alle Abstimmungen und Abspra-
chen mit Artspezialisten, Be-
hörden, Energieversorger und 
Landnutzern einschießlich der 
Umsetzung lagen in den Händen 
des Fördervereins.

Konzeption von Weißstorch-
schutzmaßnahmen und deren 
Umsetzungsmöglichkeiten durch 
Dritte
Das im letzten Jahr begonnene 
Projekt des Sächsischen Lan-
desamtes für Umwelt, Landwirt-
schaft und Geologie wird nach 
der grundlegenden Konzeption 
von Maßnahmen zur Lebensraum- 
entwicklung und -aufwertung für 
den Weißstorch in 7 sächsischen 
Haupträumen fortgeführt. In der 
aktuellen Bearbeitung stehen die 
flächenkonkrete Auswahl und 
Abstimmung von geeigneten ver-

bessernden Maßnahmen in den 
festgelegten Haupträumen im 
Vordergrund, die aus dem um-
fangreichen und grundlegenden 
Maßnahmenkatalog des Natur-
schutzinstituts Dresden (NSI) fort-
geschrieben sind.

Leitungsausbau und Großvögel
Im Auftrag des Energieversorgers 
50hertz und dem Planungsbüro 
Förster Berlin haben wir die Erfas-
sung und Bewertung von Großvo-
gelvorkommen in einem Leitungs-
bereich im Landkreis Bautzen 
aktiv unterstützt. Für die im Zuge 

Baumfalke. Foto: P. Reuße

Vogelschutz und Öffentlichkeitsarbeit

Artenschutzprogramm Flußsee-
schwalbe
Der im letzten Jahr vom zuständi-
gen Landesamt für Umwelt, Land-
wirtschaft und Geologie bewilligte 
Bau eines Brutflosses im Brösaer 
Teich Guttau (Förderrichtlinie Na-
türliches Erbe) ist von der beauf-
tragten Fa. Oberlausitzer Holz-
gestaltung im Winter ausgeführt 
wurden. Und war gleich im ersten 
Jahr ein voller Erfolg! Unter Wer-
tung von Um- und Spätansiedlun-
gen ist von einem Brutbestand von 
20 Brutpaaren mit rund 30 Jung-
vögeln auszugehen. 
Wir danken an dieser Stelle dem 
Fischwirt Klaus Funke für seine 
Zustimmung sowie den Kollegen 
von Landesamt und Biosphärenre-
servat für die Zusammenarbeit. 

Unterstützung des Fischadler
Im Rahmen einer Ausgleichs- und 
Ersatzmaßnahme unterstützt das 
Landesamt für Straßenbau und 

des Ausbaus notwendigen Ersatz-
maßnahmen konnten wir unsere 
Erfahrungen einbringen und inten-
siv beraten.
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Tagungen und Veranstaltungen 

Fachveranstaltung Spechte in 
Sachsen
Auf Einladung von Förderverein 
mit seinen Fachverbänden VSO 
und NABU und der BfUL/Vogel-
schutzwarte fand am 15. März 
2014 in der Vogelschutzwarte 
die Fachveranstaltung „Spechte 
in Sachsen“ statt. Mehr als 50 
Personen aus ganz Sachsen vom 
Vogtland bis zur Neiße verfolgten 
im vollbesetzten Vortragsraum 
die Darstellungen der Referenten. 
Thematisch reichten die Ausfüh-
rungen von „Spechte in Sachsen 
- Verbreitung, Dichte und Biologie“ 
über „Die Bedeutung der säch-
sischen EU-Vogelschutzgebiete 
für den Schutz einiger Spechtar-

Jubiläum 20 Jahre Natur-
schutzstation und 15 Jahre Vogel-
schutzwarte
Am 06. Juni 2014 begingen die 
Naturschutzstation und die Vogel-
schutzwarte Neschwitz Jubiläen 
ihrer Gründung bzw. Wiederein-
richtung. Den Start machten die 
Neschwitzer Kindergartenkinder, 
die Vertretern der Einrichtungen 
herzliche Wünsche mit Gesang 
und Spiel überbrachten. Den Ein-
ladungen folgten u.a. Herr Staats-
sekretär Dr. Jaeckel, Herr Landrat 
Harig, die Landtagsabgeordneten 
Herr Schiemann und Mikwauschk 
sowie Beigeordnete Frau Weber, 
die gemeinsam mit weiteren Gäs-
ten Grußworte und Glückwünsche 
überbrachten und den Ausfüh-
rungen auf der naturkundlichen 
Parkführung lauschten. Im Nach-
mittagsprogramm wurden dann 
weitere Beschreibungen zu Rück-
blick und Zustand der Neschwitzer 
Einrichtungen gegeben, ein buntes 
Kinderprogramm war angeboten, 
bis der Tag mit einer geführten 
Abendexkursion ausklang.

ten“, „Grünspecht und Wendehals 
- Zwei Ameisenjäger unter den 
Spechten mit unterschiedlichem 
Erfolg“? bis hin zu „Phänologie 
und Nachweismöglichkeiten von 
Spechten“. Abgerundet wurde die 
Veranstaltung mit einer Videovor-
führung zu „Lebensbilder unserer 
Spechtarten“, bis eine Exkursion 
im Schloßpark den Tag beschloss. 

Foto: S. Tenne

Foto: S. Tenne
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Erreichbarkeiten

Förderverein
Förderverein Sächsische Vogelschutzwarte Neschwitz e. V., Geschäftsstelle, Park 4, 02699 Neschwitz, Tel.: 
035933 179862, Fax: 035933 179863, E-Mail: foerderverein@vogelschutzwarte-neschwitz.de

Vorstand
E-Mail: vorstand-verein@vogelschutzwarte-neschwitz.de

Mitarbeiter
Madlen Dämmig - Tel.: 0151 26818299, E-Mail: madlen.daemmig@vogelschutzwarte-neschwitz.de
Alexander Eilers - Tel.: 0152 31730329, E-Mail: alexander.eilers@vogelschutzwarte-neschwitz.de
Dr. Winfried Nachtigall - Tel.: 0177 2313841, E-Mail: winfried.nachtigall@vogelschutzwarte-neschwitz.de
Jan-Uwe Schmidt - Tel.: 0151 26818298, E-Mail: jan-uwe.schmidt@vogelschutzwarte-neschwitz.de

Internet
www.vogelschutzwarte-neschwitz.de oder www.vogelschutzpavillon.de

Vogelschutzwarte
Staatliche Betriebsgesellschaft für Umwelt und Landwirtschaft, Sächsische Vogelschutzwarte, Park 2, 02699 
Neschwitz, Tel.: 035933 499990, E-Mail: vogelschutzwarte-neschwitz@smul.sachsen.de

Mitarbeiter
Klaus-Henry Tauchert - Tel.: 035933 499992, E-Mail: klaus-henry.tauchert@smul.sachsen.de
Dr. Joachim Ulbricht - Tel.: 035933 499991, E-Mail: joachim.ulbricht@smul.sachsen.de
Marko Zischewski - Tel.: 035933 499993, E-Mail: marko.zischewski@smul.sachsen.de

Internet
www.vogelschutzwarte-neschwitz.de

Der Grünspecht (Picus viridis) ist Vogel des Jahres. Bei der Suche nach Ameisen kann man den sogenannten 
„Erdspecht“ auch häufig am Boden beobachten.



11Informationen aus Neschwitz (09/2014)

Beitrag Sächsische 
Zeitung Bautzen am 
04.08.2014

Alle Rechte vorbe-
halten. © Dresdner 
Druck- und Ver-
lagshaus GmbH 
& Co KG. Jegliche 
Nutzung oder Ver-
öffentlichung sowie 
die Weitergabe an 
Dritte bedarf einer 
vorherigen ausdrück-
lichen, schriftlichen 
Genehmigung durch 
die Abteilung Doku-
mentation/ Redakti-
onsarchiv des DD+V 
(Mail: sz.archiv@
dd-v.de oder Tel. 
0351 – 4864 2483)



12 Informationen aus Neschwitz (09/2014)

Beitrag Sächsische Zeitung Bautzen am 19.08.2014

Alle Rechte vorbehalten. © Dresdner Druck- und Verlagshaus GmbH & Co KG. Jegliche Nutzung oder Ver-
öffentlichung sowie die Weitergabe an Dritte bedarf einer vorherigen ausdrücklichen, schriftlichen Geneh-
migung durch die Abteilung Dokumentation/ Redaktionsarchiv des DD+V (Mail: sz.archiv@dd-v.de oder 
Tel. 0351 – 4864 2483)


